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Wohnungsbrand mit Personenschaden
Bergisch Gladbach (nRW).  Die Feuer- und Ret-
tungsleitstelle des Rheinisch-Bergischen Krei-
ses wurde am Vormittag des 07.03.17 um 10:58 
h per notruf 112 über einen Wohnungsbrand in 
einem Mehrfamilienhaus an der Odenthaler stra-
ße im stadtteil Hebborn von Bergisch Gladbach 
informiert. Der Anrufer teilte mit, dass sich noch 
Personen im Haus befinden würden.
Die Leitstelle alarmierte mit dem stichwort „Feu-
er 4 – Wohnungsbrand mit Menschenleben in 
Gefahr“ die beiden hauptamtlich besetzten Feu-
erwachen nord und süd, die ehrenamtlichen Ein-
heiten Stadtmitte und Paffrath/Hand, den Einsatz-
führungsdienst (B-Dienst), den Leitungsdienst 
(A-Dienst) sowie zwei Rettungswagen und ein 
notarzteinsatzfahrzeug an die Einsatzstelle.

da die kräfte der hauptamtlich besetzten feuerwa-
che nord bei einem Verkehrsunfall an der Straße 
„Am Stadion / jakobstraße“ mit einer hilfeleistung 
gebunden waren, konnten bei Alarmierung zunächst 
die drehleiter und das tanklöschfahrzeug zum ein-
satz an der odenthaler Straße abrücken. das hilfe-
leistungslöschfahrzeug rückte kurze zeit später zur 
einsatzstelle nach.

Bei Eintreffen der ersten Kräfte an der Einsatzstel-
le odenthaler Straße brannte eine erdgeschoss-
wohnung in voller Ausdehnung. es kam zu einer er-
heblichen rauchentwicklung aus der rückseitig zur 
odenthaler Straße gelegenen wohnung und dem 
treppenraum. Auf den Balkonen über der Brandwoh-
nung machten sich zwei Bewohner im rauch rufend 
bemerkbar. die kräfte der feuerwehr konnten die 
beiden personen mit leichten Verletzungen über ein 
Sprungpolster und eine tragbare leiter vom Balkon 
retten. Sie kamen zur Beobachtung mit einem ret-
tungswagen ins krankenhaus.

der einsatzleiter erhöhte aufgrund der lage vor 
Ort und der unklaren Anzahl der weiter betroffenen 
personen die Alarmstufe auf feuer 5 und MAnV1 
(Massenanfall von Verletzten). Somit wurde der eh-
renamtliche löschzug Bensberg, die löschgruppe 
Schildgen, weitere rettungsdiensteinheiten sowie 
der leitende notarzt (lnA) und der organisatorische 
leiter rettungsdienst (orgl) an die einsatzstelle 
alarmiert. der Stördienst gas und elektro der rhein-
energie wurde an die einsatzstelle nachgefordert.

Vier weitere Bewohner wurden teilweise von der feu-
erwehr aus dem gebäude geführt bzw. brachten sich 
selbstständig in Sicherheit. Alle blieben unverletzt 
und wurden in einem angeforderten linienbus der 
wupsi gmbh betreut.

die löscharbeiten gestalteten sich für die feuerwehr 
aufgrund der Brandlast in der wohnung aufwändig 
und die nachlöscharbeiten dauerten bis ca. 14:00 h 
an. Alle wohnungen des Mehrfamilienhauses wurden 
durch die einsatzkräfte der feuerwehr auf Schäden 
und evtl. Verrauchung kontrolliert. Bis auf die Brand-
wohnung konnten die Bewohner wieder in ihre woh-
nungen zurückkehren. die Brandwohnung ist unbe-
wohnbar.

die odenthaler Straße musste während des einsat-
zes zwischen „An der engelsfuhr“ und der B 506 für 
den Verkehr gesperrt werden.

die feuerwehr war mit 65 einsatzkräften und 24 
fahrzeugen an der einsatzstelle. zur Sicherstellung 
des grundschutzes wurde ein weiterer einsatzfüh-
rungsdienst (B-dienst 2) in dienst gestellt und nach-
gerückte ehrenamtliche kräfte besetzten die ver-
waiste feuerwache nord.

im Einsatz waren:
wache Süd, B-dienst 2 (einsatzführungsdienst), wache nord, 
rettungsdienst, lg Schildgen, lz Stadtmitte, A-dienst (leitungsdienst), 
B-Dienst 1 (Einsatzführungsdienst), LZ Bensberg, LZ Paffrath/Hand
insgesamt 20 hauptamtliche und 29 ehrenamtliche kräfte, 16 rettungs-
diensthelfer, Sonstige: Stördienst rheinenergie, polizei
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